
Niederschrift 
der 47. Sitzung des Finanz- und Wirtschaftsausschus ses am Montag, dem  
06.05.2013, im Sitzungssaal der Gemeindeverwaltung,  Zossener Straße 21 c, 
15838 Am Mellensee (OT Klausdorf)  
 
 
Öffentlicher Teil 
 
Beginn:   19:00 Uhr   Ende:  20:45 Uhr 
 
Anwesend:    Bischert, Erhard  
     Koch, Ingo 
     Thiemes, Hans-Jürgen 
     Tscherwinka, Maik  

 Winterstein, Heiko  
 

Entschuldigt:   Gottlob, Marcus 
     Hohlfeld, Dirk 
     Hürdler, Uwe 
     Kosicki, Thomas 
      
Bedienstete:    Broshog, Frank  Bürgermeister 
      Maxa, Gudrun  stellv. Teamleiter 
II  
     Reetz, Thomas  Teamleiter IV 
     Reichert, Annett                 Standesbeamtin 
     Richter, Christina  Teamleiter I 
     
Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
1. Eröffnung und Begrüßung  
2. Änderung der Tagesordnung -öffentlicher Teil- 
3. Einwendungen zur Niederschrift der 47. Sitzung 
4. Einwohnerfragestunde 
5. Vorschläge der Fraktionen zu den Kita-Gebühren 
6. BSV –Abschluss einer öffentlich-rechtlichen Vereinbarung zur Führung des  
    Elektronischen Personenstandsregisterverfahrens 
7. BSV – Gemeindliches Objekt Sportplatzanlage Kummersdorf/Gut 
8. Antrag auf Änderung der Sportstättenordnung 
9. Mobilfunkprojekt DTAG/DFMG Deutsche Funkturm GmbH in der Ortslage 
    Mellensee/Klausdorf 
10. Informationen und Anfragen 
 
Zu 1. Eröffnung und Begrüßung 
Der Vorsitzende des Finanz- und Wirtschaftsausschusses, Herr Winterstein, begrüßt  
alle Anwesenden und stellt die Ordnungsmäßigkeit der Ladung fest. 
 
Zu 2. Änderung der Tagesordnung – öffentlicher Teil  – 
Es gibt keine Änderungsanträge zur Tagesordnung.  
 



 
 
Zu 3.Einwendungen zur Niederschrift der 47. Sitzung   
Herr Thiemes weist darauf hin, dass die Zeit des verspätenden Erscheinens nicht 
richtig ist. 
 
Zu 4. Einwohnerfragestunde 
Herr Koch berichtet, dass in Gadsdorf verstärkt Anbieter für ein schnelleres Internet 
bei den Bürgern vorsprechen, um Verträge abzuschließen; wie z.B. LTE oder 1&1. 
Herr Winterstein gibt zu bedenken, dass diese Anbieter nicht das nötige Volumen 
haben werden. DNS-Net wird in der Leistung günstiger sein, man sollte auf diesen 
Anschluss warten. 
 
Herr Thiemes weist darauf hin, dass in der Bevölkerung Diskussionen geführt 
werden, dass durch den Umbau der ehem. Schule in eine neue Kita in Klausdorf die 
kleineren Kindereinrichtungen geschlossen werden sollen. 
Solche Überlegungen gibt es jedoch von Seiten der Verwaltung nicht, so Herr 
Broshog. 
Auch Frau Richter erklärt, dass die Eltern noch immer ihre Wunsch-Kita angeben 
können. Plätze sind zurzeit noch vorhanden. Es fehlt jedoch leider an dem nötigen 
Personal. 
 
Zu 5. Vorschläge der Fraktionen zu den Kita-Gebühre n 
Herr Koch teilt mit, dass die SPD Fraktion keine realistischen Möglichkeiten sieht, 
die Gebühren zu senken. 
Herr Thiemes spricht stellvertretend für die Fraktion Die Linke. Sie sehen ebenfalls 
keine realistischen Chancen, die Kita-Gebühren zu senken. Sie sehen nur eine 
Möglichkeit durch eine Erhöhung der Hebesätze für die Grundsteuer B und der 
Gewerbesteuer einen finanziellen Ausgleich zu schaffen. 
Der eingebrachte Vorschlag der UWG wurde durch Herrn Bischert nicht weiter 
erörtert und somit zurückgestellt. Sie werden die Möglichkeit in Anspruch nehmen, 
einen zweiten Vorschlag einzubringen. 
Die CDU-Fraktion wird auch auf das neue Gesetz vom Land Brandenburg über die 
Neuregelung zur Finanzierung der Kindertagesstätten warten. 
Das Verfassungsgericht Potsdam fasste das Urteil, dass das Land Brandenburg die 
Abrechnung der Personalkosten für Kita-Erzieher neu regeln muss. 
Erst mit der Änderung des Gesetzes kann man dann noch einmal die Diskussionen 
weiterführen. 
 
Zu 6. BSV Abschluss einer öffentlich-rechtlichen Ve reinbarung zur Führung 
des elektronischen Personenstandsregisterverfahrens   
Frau Reichert informiert die Anwesenden darüber, dass es ab dem 01.01.2014 
gesetzlich vorgeschrieben ist, ein elektronisches Personenstandsregister zu führen.  
Das Kommunale Rechenzentrum (KRZ) Cottbus hat die technischen 
Voraussetzungen dafür geschaffen. Auch die umliegenden Gemeinden haben sich 
dem KRZ angeschlossen.  
Eine Prüfung, ob die Möglichkeit besteht, mit der GKD in Paderborn 
zusammenzuarbeiten wurde überprüft, jedoch aus Kostengründen abgelehnt. Des 
Weiteren ist fast das gesamte Land Brandenburg an das KRZ Cottbus 
angeschlossen, sodass es sinnvoll erscheint, wenn sich unsere Gemeinde dem 



anschließt. Kosten entstehen nur für einen Mitarbeiter. Die finanziellen Mittel sind im 
Haushaltsplan eingearbeitet. 
Die Abstimmung der BSV ergab 3 Stimmen dafür. 
 
 
 
 
Zu 7. BSV –Gemeindliches Objekt Sportplatzanlage Ku mmersdorf-Gut 
Vereinbarung zur Übertragung der Nebenkosten einsch ließlich der 
Grünflächenpflege 
Erläuterungen dazu gibt Herr Reetz. Er berichtet, dass Gespräche im Vorfeld zur 
BSV mit dem Verein geführt wurden. Unstimmigkeiten gibt es in dem Punkt der 
Übernahme der Betriebskosten des Objektes ab 2015. Der Verein möchte ab 2015 
sowie in jedem nachfolgenden Jahr 3.000 € zahlen. 
Der gestellte Fördermittelantrag wurde abgelehnt. Er sollte zur Finanzierung der 
Gebäudesanierung verwendet werden. Herr Broshog erklärt noch einmal eindringlich, 
dass eine Gleichbehandlung zwischen den Vereinen erfolgen muss. Jeder Verein 
muss für die Betriebskosten allein aufkommen und auch der KSV sollte 
Kompromisse eingehen. 
Es wurde der Vorschlag gemacht, noch einmal den Vorstand zum Thema 
einzuladen. 
Herr Winterstein macht den Vorschlag, die BSV zu überarbeiten. Es soll ein 
Nachsatz mit nachfolgendem Inhalt eingefügt werden. 
Im Jahr 2014 ist ein nochmaliger Antrag auf Fördermittel zu stellen. Ende 2013 hat 
eine Klärung für das Jahr 2015 zu erfolgen. 
Die Abstimmung zur BSV ergibt 2 Stimmen dagegen und eine Enthaltung. 
 
Der vorgeschlagene Nachsatz von Herrn Winterstein wird einstimmig angenommen. 
 
Zu 8. Antrag auf Änderung der Sportstättenordnung 
Herr Thiemes erklärt, dass der KSV Sperenberg eine kostenfreie Nutzung der 
Sporthallen für den Nachwuchs möchte, um die immer höher werdenden Kosten 
abdecken zu können. Die durch die Verwaltung erstellte Aufstellung der Einnahmen 
ist nicht ausreichend aussagefähig. Man sollte auch die Höhe der Gebühren für 
fremde Vereine überdenken. 
Herr Broshog gibt zu bedenken, dass eine Einnahmereduzierung kaum möglich ist. 
Die immer höher steigenden Kosten, wie z.B für Energie, lassen dies nicht zu. 
Darüber hinaus wurde in der Diskussion mit dem Verein auf dessen 
Jahreshauptversammlung zu Beginn dieses Jahres durch Herrn Hohlfeld die 
Anhebung der Erwachsenenbeiträge in der Sportstättennutzungsordnung empfohlen. 
Damit wäre aber eine Veränderung der Kostenhöhe für den Verein nicht gegeben. 
Auch Herr Bischert findet eine Senkung der Kinderbeiträge nicht akzeptabel. Man 
sollte die Abrechnung für ein ganzes Jahr abwarten und dann noch einmal darüber 
entscheiden. 
 
 
Zu 9.Mobilfunkprojekt DTAG/DFMG Deutsche Funkturm G mbH in der Ortslage 
Mellensee/Klausdorf 
Herr Reetz informiert, dass die DFMG beabsichtigt, auf dem Flurstück 108 der 
Gemarkung Rehagen einen Mast aufzustellen. Dadurch wäre eine verbesserte 
Netzabdeckung gewährleistet. Der Mietvertrag beinhaltet eine monatliche Miete von 



104,17 €. Es wird durch Herrn Winterstein angeraten, sich von Seiten der Gemeinde 
zu erkundigen, ob dieser Betrag angemessen ist. 
 
Zu 10 Informationen und Anfragen 
Der Bürgermeister informiert über den derzeitigen Stand Windpark Am Mellensee. 
 
 
 
 
Heiko Winterstein 
Vorsitzender des Finanz- und Wirtschaftsausschusses 
 


